
Anmerkung: Innerhalb von neun Monaten nach Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung des europäischen
Patents im Europäischen Patentblatt kann jedermann nach Maßgabe der Ausführungsordnung beim Europäischen
Patentamt gegen dieses Patent Einspruch einlegen. Der Einspruch gilt erst als eingelegt, wenn die Einspruchsgebühr
entrichtet worden ist. (Art. 99(1) Europäisches Patentübereinkommen).

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
3 

05
8 

15
9

B
1

TEPZZ¥Z58_59B_T
(11) EP 3 058 159 B1

(12) EUROPÄISCHE PATENTSCHRIFT

(45) Veröffentlichungstag und Bekanntmachung des 
Hinweises auf die Patenterteilung: 
28.06.2017 Patentblatt 2017/26

(21) Anmeldenummer: 14805167.5

(22) Anmeldetag: 14.10.2014

(51) Int Cl.:
E06B 1/62 (2006.01)

(86) Internationale Anmeldenummer: 
PCT/AT2014/050246

(87) Internationale Veröffentlichungsnummer: 
WO 2015/054716 (23.04.2015 Gazette 2015/16)

(54) VORRATSROLLE FÜR EIN DICHTUNGSBAND

SUPPLY ROLL FOR A SEALING STRIP

ROULEAU D’ALIMENTATION POUR UNE BANDE D’ÉTANCHÉITÉ

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR

(30) Priorität: 14.10.2013 AT 506612013

(43) Veröffentlichungstag der Anmeldung: 
24.08.2016 Patentblatt 2016/34

(73) Patentinhaber: Resch, Horst
8992 Altaussee 71 (AT)

(72) Erfinder: Resch, Horst
8992 Altaussee 71 (AT)

(74) Vertreter: Patentanwaltskanzlei Hübscher
Spittelwiese 4
4020 Linz (AT)

(56) Entgegenhaltungen:  
EP-A1- 2 514 901 DE-A1- 2 410 121
DE-A1-102009 013 107  



EP 3 058 159 B1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorratsrolle
für ein Dichtungsband aus einem offenporigen Schaum-
stoff mit einem Wickelkern für die unter einer radialen
Druckbelastung aneinanderliegenden Windungen des
vorkomprimierten, auf einer Seite mit einer Selbstklebe-
schicht und auf der gegenüberliegenden Seite mit einer
Folie versehenen Dichtungsbands.
[0002] Vorkomprimierte Dichtungsbänder aus einem
offenporigen Schaumstoff werden üblicherweise zur Ab-
dichtung von Fugen eingesetzt. Die verzögerte Rückstel-
lung der vorkomprimierten Dichtungsbänder erlaubt eine
einfache Montage, weil diese Dichtungsbänder in einem
noch komprimierten Zustand mit entsprechendem Spiel
in die Fugen eingebracht werden können, bevor sich die
Dichtungsbänder zufolge ihrer Eigenelastizität unter Auf-
füllung Ihrer Poren mit Luft aufweiten und sich dichtend
an die Fugenwände anlegen. Zur Befestigung in den Fu-
gen sind die Dichtungsbänder auf einer Seite mit einer
Selbstklebeschicht versehen, über die sie an einer der
einander gegenüberliegenden Fugenwände angeklebt
werden. Da die Selbstklebeschicht der Dichtungsbänder
die Windungen der zu Vorratsrollen aufgewickelten Dich-
tungsbänder verkleben würden, werden die Selbstklebe-
schichten mit einer Deckfolie abgedeckt, die vor dem Ein-
setzen der Dichtungsbänder in abzudichtende Fugen ab-
gezogen werden muss, was für die Montage solcher
Dichtungsbänder einen zusätzlichen Arbeitsschritt erfor-
dert. Da die Vorratsrollen aus vorkomprimierten Dich-
tungsbändern eine radiale Druckbelastung der aneinan-
derliegenden Windungen bedingen, um ein vorzeitiges
Aufweiten der Dichtungsbänder zu unterbinden, werden
die Vorratsrollen mit einer Hülle umschlossen, die ein
elastisches Rückstellen der vorkomprimierten, auf einem
Kern aufgerollten Dichtungsbänder verhindert. Das Do-
kument DE-A-2410121 zeigt eine derartige Vorratsrolle.
Nachteilig dabei ist, dass sich das auf einem Wickelkern
verbleibende restliche Dichtungsband nach einem Ent-
fernen der Hülle von der Vorratsrolle elastisch aufweitet,
wenn die verbleibende Bandrolle nicht durch eine Man-
schette gesichert wird, bevor eine elastische Rückstel-
lung des Dichtungsbands erfolgt.
[0003] Um vorkomprimierte Dichtungsbänder nicht nur
mit einer Fugenwand, sondern mit den beiden einander
gegenüberliegenden Wänden einer abzudichtenden Fu-
ge verkleben zu können, ist es bekannt (EP 2 514 901
A1), die Dichtungsbänder auf ihren beiden einander ge-
genüberliegenden Seiten mit je einer Selbstklebeschicht
zu versehen, sodass beim rückstellenden Aufweiten des
Dichtungsbands innerhalb einer Fuge beide Seiten des
Dichtungsbands selbstklebend an die Fugenwände an-
gedrückt werden. Diese Selbstklebeschichten werden
über abziehbare Deckfolien geschützt, was hinsichtlich
der radialen Druckbelastung der aneinanderliegenden
Windungen wiederum eine entsprechende Umhüllung

der Vorratsrollen bedingt.
[0004] Schließlich ist es bekannt (DE10104992 A1),
zur Abdichtung der Fuge zwischen zwei Halbsparren ei-
ner Dachkonstruktion ein vorkomprimiertes Dichtungs-
band einzusetzen, das auf einer Seite mit einer Selbst-
klebeschicht versehen ist und auf der gegenüberliegen-
den Seite eine ablösbare Abdeckfolie trägt, die seitlich
über das Dichtungsband vorsteht und in den beiden seit-
lich vorstehenden Bereichen eine Selbstklebeschicht
aufweist, sodass das vorkomprimierte Dichtungsband in
eine Nut der Halbsparren eingesetzt und mit Hilfe der
über die Nutränder vorstehenden, mit einer Selbstklebe-
schicht versehenen Folienbereichen innerhalb der Nut
in einem vorkomprimierten Zustand festgehalten werden
kann, um ein vorzeitiges Aufweiten des vorkomprimier-
ten Dichtungsbands zu unterbinden. Das Aufweiten des
Dichtungsbands erfolgt erst durch ein Ablösen der Ab-
deckfolie von den Nuträndern und dem Dichtungsband.
Damit die Selbstklebeschichten des Dichtungsbands
und der Abdeckfolie beim Aufwickeln des mit der Ab-
deckfolie versehenen Dichtungsbandes keine Verkle-
bung der Windungen des aufgewickelten Dichtungs-
bands bedingen und damit das Abwickeln erschweren,
ist die Abdeckfolie auf der dem Dichtungsband abge-
wandten Seite mit einer klebstoffabweisenden Schicht
versehen. Abgesehen davon, dass es schwierig ist, das
mit einer solchen Abdeckfolie versehene Dichtungsband
unter einer Komprimierung zu einer Vorratsrolle aufzu-
wickeln, weil sich im Bereich der über das Dichtungsband
vorstehenden Ränder der Abdeckfolie unterschiedliche
Wickeldurchmesser ergeben, kann über die Abdeckfolie
die Komprimierung des Dichtungsbands in der Vorrats-
rolle nur solange aufrechterhalten werden, solange die
Vorratsrolle durch eine Manschette oder dgl. an einer
Aufweitung gehindert wird.

Darstellung der Erfindung

[0005] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, eine Vorratsrolle für ein Dichtungsband aus einem
offenporigen Schaumstoff so auszugestalten, dass nicht
nur eine einfache Handhabung für das Verlegen erreicht,
sondern auch mit einfachen Mitteln sichergestellt wird,
dass nach einem Abziehen eines Teils des Dichtungs-
bands von einer Vorratsrolle das Dichtungsband der Re-
strolle unter einer für die Komprimierung notwendigen
radialen Druckspannung verbleibt.
[0006] Ausgehend von einer Vorratsrolle der eingangs
geschilderten Art, löst die Erfindung die gestellte Aufgabe
dadurch, dass die zugfest ausgebildete, auf das Dich-
tungsband aufkaschierte, vorzugsweise luftdurchlässige
Folie an der Selbstklebeschicht der jeweils anliegenden
Windung lösbar haftet.
[0007] Durch das Vorsehen einer zugfest ausgebilde-
ten Folie auf der der Selbstklebeschicht gegenüberlie-
genden Seite des Dichtungsbands wird sichergestellt,
dass die einzelnen Windungen des Dichtungsbands sich
nicht in Umfangsrichtung gegeneinander verschieben
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können, weil die Selbstklebeschicht des Dichtungsbands
an der Folie lösbar haftet, die ja nicht mit einer klebstoff-
abweisenden Schicht versehen ist. Die Selbstklebe-
schicht auf der Innenseite der Windungen hält somit die
Folie auf der Außenseite der jeweils anliegenden inneren
Windung schubfest fest. Aufgrund der zugfesten Ausbil-
dung der Folie kann sich keine für eine elastisch aufwei-
tende Rückstellung ausreichende Längendehnung des
vorkomprimierten Dichtungsbands ergeben. Dies be-
deutet, dass die Vorratsrolle für ein solches Dichtungs-
band keiner eine aufweitende Rückstellung verhindern-
den Umhüllung bedarf, sodass ein Restvorrat des Dich-
tungsbands auf der Vorratsrolle ohne zusätzliche
Maßnahmen im vorkomprimierten Zustand gehalten
wird, wenn die Folie ausreichend zugfest ausgebildet ist,
um eine ein radiales Aufweiten der Vorratsrolle verhin-
dernde Dehnung in Umfangsrichtung zu unterbinden. Da
die Wirkung der zugfesten Folie innerhalb der Wickelrolle
auf den Breitenbereich des Dichtungsbands beschränkt
ist, ist eine Verbreiterung der Folie über die Breite des
Dichtungsbands nicht sinnvoll.
[0008] Eine luftdichte Abdeckfolie, wie sie für Selbst-
klebeschichten üblich ist, beeinträchtigt die Luftfüllung
der Poren des sich elastisch rückstellenden Dichtungs-
bands. Aus diesem Grunde wird die Folie auf der der
Selbstklebeschicht gegenüberliegenden Seite des Dich-
tungsbands vorzugsweise luftdurchlässig ausgebildet.
Für die Verarbeitung braucht ein erfindungsgemäßes
Dichtungsband somit lediglich in der benötigten Länge
von der Vorratsrolle abgezogen zu werden, indem die
Haftkräfte zwischen der Selbstklebeschicht und der Folie
der aneinanderliegenden Bandwindungen überwunden
werden, um das vorkomprimierte Dichtungsband mit ei-
ner verzögerten elastischen Rückstellung in die abzu-
dichtende Fuge einkleben zu können. Da die Selbstkle-
beschicht beim Abziehen des Dichtungsbands von der
Vorratsrolle freigegeben wird, kann das Dichtungsband
unmittelbar in die abzudichtende Fuge eingebracht wer-
den.
[0009] Die Luftdurchlässigkeit der Folie auf der der
Selbstklebeschicht gegenüberliegenden Bandseite kann
auf unterschiedlichen Wegen erreicht werden, weil es ja
nur darum geht, den vorzugsweise verzögerten Luftzu-
tritt zum komprimierten, offenporigen Schaumstoff zu ge-
währleisten. Besonders einfache Konstruktionsverhält-
nisse ergeben sich in diesem Zusammenhang, wenn die
Folie als Lochfolie ausgebildet ist.
[0010] Ist das Dichtungsband auf der Innenseite der
Windungen mit der Selbstklebeschicht versehen, so
kommt die zugfeste Folie auf der Außenseite der Win-
dungen zu liegen, sodass das Dichtungsband auch im
Bereich der jeweils äußersten Windung der Vorratsrolle
unter einer dem freien Aufweiten entgegenwirkenden
Druckspannung unterworfen wird.
[0011] Mit dem Vorsehen einer Folie auf der der
Selbstklebeschicht gegenüberliegenden Bandseite er-
öffnen sich verschiedene Möglichkeiten, die Eigenschaf-
ten des Dichtungsbands durch eine entsprechende Wahl

des Werkstoffs der Folie an unterschiedliche Anforde-
rungen anzupassen. So kann die Folie beispielsweise
brandhemmend ausgerüstet sein oder aus einem intu-
meszenten Werkstoff bestehen, wodurch das Verhalten
des Dichtungsbands im Brandfall verbessert werden
kann.
[0012] Die Haftkräfte zwischen der Folie und der
Selbstklebeschicht müssen für eine schubfeste Verbin-
dung der aneinanderliegenden, aufgrund der elastischen
Vorkomprimierung einer radialen Druckbelastung aus-
gesetzten Windungen der Vorratsrolle sorgen, ohne das
Abziehen des Dichtungsbands von der Vorratsrolle zu
verhindern. Dies bedeutet jedoch nicht, dass nach dem
Abziehen keine Kleberückstände auf der Folie vorhan-
den sein dürfen. Übersteigen die Haftkräfte zwischen der
Selbstklebeschicht und der Folie die inneren Bindungs-
kräfte der Selbstklebeschicht, so wird beim Abziehen des
Dichtungsbands von der Vorratsrolle eine dünne Selbst-
klebeschicht auf der Folie verbleiben, sodass das abge-
zogene Dichtungsband auf beiden Seiten eine Verkle-
bung mit den anliegenden Fugenwänden ermöglicht.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

[0013] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
beispielsweise dargestellt, und zwar wird eine erfin-
dungsgemäße Vorratsrolle für ein Dichtungsband in ei-
ner schematischen, zum Teil aufgerissenen Seitenan-
sicht gezeigt.

Weg zur Ausführung der Erfindung

[0014] Das zum Teil von der Vorratsrolle abgezogene
und im Bereich der abgezogenen Länge elastisch rück-
gestellte Dichtungsband 1 ist aus einem offenporigen
Schaumstoff 2 gefertigt, der auf einer Seite des Dich-
tungsbands 1 mit einer Selbstklebeschicht 3 versehen
ist und auf der gegenüberliegenden Seite eine Folie 4
aufweist, die hinsichtlich ihrer Haftungseigenschaften in
Verbindung mit der Selbstklebeschicht 3 so ausgebildet
ist, dass eine lösbare Haftung erreicht wird. Ein solches
Dichtungsband 1 wird unter einer Vorkomprimierung auf
einen Wickelkern 5 aufgewickelt, wobei die Selbstklebe-
schicht 3 auf der Innenseite und die Folie 4 auf der Au-
ßenseite der aneinanderliegenden Windungen 6 der Vor-
ratsrolle zu liegen kommen. Dies bedeutet, dass die je-
weils innenliegende Selbstklebeschicht 3 der äußeren
zweier aneinanderliegenden Windungen 6 an die außen-
liegende Folie 4 der inneren dieser Windungen 6 mit der
Wirkung haftend angedrückt wird, dass zwischen diesen
Windungen 6 keine Verschiebung in Umfangsrichtung
möglich ist. Da die Folie 4 zugfest ausgebildet ist, wird
das vorkomprimierte Dichtungsband 1 innerhalb der Vor-
ratsrolle unter einer radialen Druckspannung gehalten,
die einer elastischen, aufweitenden Rückstellung des
Dichtungsbands 1 entgegensteht. Das Dichtungsband 1
kann daher in der jeweils benötigten Länge von der Vor-
ratsrolle abgezogen werden, ohne dass das restliche
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Dichtungsband 1 der Vorratsrolle einer Rückstellgefahr
unterworfen wird.
[0015] Das von der Vorratsrolle abgezogene Dich-
tungsband 1, dessen elastische Rückstellung in an sich
bekannter Weise verzögert abläuft, kann unmittelbar in
eine abzudichtende Fuge eingebracht werden, weil die
Selbstklebeschicht 3 beim Abziehen des Dichtungs-
bands 1 von der Vorratsrolle freigegeben wird. Wegen
der Luftdurchlässigkeit der Folie 4 wird die elastische
Aufweitung des Dichtungsbands 1 unter einer Luftbefül-
lung der Poren des Schaumstoffs 2 nicht behindert.
Hängt die Luftdurchlässigkeit der Folie 4 von der Tem-
peratur oder der Luftfeuchtigkeit ab, so kann in vorteil-
hafter Weise auf Umweltbedingungen Rücksicht genom-
men werden.

Patentansprüche

1. Vorratsrolle für ein Dichtungsband (1) aus einem of-
fenporigen Schaumstoff (2) mit einem Wickelkern (5)
für die unter einer radialen Druckbelastung aneinan-
derliegenden Windungen (6) des vorkomprimierten,
auf einer Seite mit einer Selbstklebeschicht (3) und
auf der gegenüberliegenden Seite mit einer Folie (4)
versehenen Dichtungsbands (1), dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zugfest ausgebildete, auf das
Dichtungsband (1) aufkaschierte, vorzugsweise luft-
durchlässige Folie (4) an der Selbstklebeschicht (3)
der jeweils anliegenden Windung (6) lösbar haftet.

2. Vorratsrolle nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Dichtungsband (1) auf der In-
nenseite der Windungen (6) mit der Selbstklebe-
schicht (3) versehen ist.

3. Vorratsrolle nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Folie (4) als Lochfolie aus-
gebildet ist.

4. Vorratsrolle nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Folie (4) brand-
hemmend ausgestattet ist.

5. Vorratsrolle nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Folie (4) aus ei-
nem intumeszenten Werkstoff gebildet ist.

6. Vorratsrolle nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Haftkräfte zwi-
schen der Selbstklebeschicht (3) und der Folie (4)
die inneren Bindungskräfte der Selbstklebeschicht
(3) übersteigen.

Claims

1. Supply roll for a sealing tape (1) consisting of an

open-cell foam (2), having a winding core (5) for the
windings (6) - which adjoin one other when under
radial compressive loading - of the pre-compressed
sealing tape (1) provided on one side with a self-
adhesive layer (3) and on the opposite side with a
film (4), characterised in that the preferably air-per-
meable film (4) formed so as to guarantee tensile
strength and laminated on the sealing tape (1) re-
leasably adheres to the self-adhesive layer (3) of the
respectively adjoining winding (6).

2. Supply roll as claimed in claim 1, characterised in
that the sealing tape (1) is provided on the inner side
of the windings (6) with the self-adhesive layer (3).

3. Supply roll as claimed in claim 1 or 2, characterised
in that the film (4) is formed as a perforated film.

4. Supply roll as claimed in any one of claims 1 to 3,
characterised in that the film (4) is provided so as
to be fire-retardant.

5. Supply roll as claimed in any one of claims 1 to 4,
characterised in that the film (4) is formed from an
intumescent material.

6. Supply roll as claimed in any one of claims 1 to 5,
characterised in that the adhesive forces between
the self-adhesive layer (3) and the film (4) exceed
the internal binding forces of the self-adhesive layer
(3).

Revendications

1. Rouleau d’alimentation pour une bande d’étanchéité
(1) constituée d’une mousse à pores ouverts (2),
avec un noyau d’enroulement (5) pour les spires (6),
superposées sous l’effet d’une contrainte de pres-
sion radiale, de la bande d’étanchéité (1) précom-
primée et munie d’une couche autocollante (3) sur
une face et d’un film (4) sur la face opposée, carac-
térisé en ce que le film (4), de préférence perméable
à l’air, résistant à la traction, contrecollé sur la bande
d’étanchéité (1), adhère de manière amovible sur la
couche autocollante (3) de chaque spire (6) concer-
née.

2. Rouleau d’alimentation selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la bande d’étanchéité (1) est
munie de couche autocollante (3) sur la face inté-
rieure des spires (6).

3. Rouleau d’alimentation selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce que le film (4) est réalisé en
tant que film perforé.

4. Rouleau d’alimentation selon l’une des revendica-
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tions 1 à 3, caractérisé en ce que le film (4) est
ignifugé.

5. Rouleau d’alimentation selon l’une des revendica-
tions 1 à 4, caractérisé en ce que le film (4) est en
un matériau intumescent.

6. Rouleau d’alimentation selon l’une des revendica-
tions 1 à 5, caractérisé en ce que les forces adhé-
sives entre la couche autocollante (3) et le film (4)
sont supérieures aux forces de liaison intérieures de
la couche autocollante (3).
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